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Dass bis jetzt noch kein ein-
ziges Exponat verkauft wurde,
nimmt der inzwischen 100-jäh-
rige Künstler gelassen. «Wenn
man spezielle Bilder für speziel-
le Kenner macht und zu allem
immer noch am Leben ist, muss
man sich nicht darüberwundern.
Schauen Sie nur,was in den Ga-
lerien beweihräuchert wird. Die
Masse ist empfindungsfaul und
verwirrt durch die neuzeitliche
Zerstörung der bildenden Kunst
und den Niedergang der gesun-
denWeltanschauung», sagt Paul
Hählen. Dazu komme, dass es
auch in der Kunst nur noch ums
Geld gehe. «Man kauft aus Pres-
tige oder vor allem spekulativ»,
berichtet er.

KulturellerWert
Der virtuelle Rundgang durch
die Ausstellung «Bopplisser Re-
trospektive» im Bopplisser Ge-
meindehaus ersetzte zu Coro-
na-Zeiten den Neujahrsapéro.
Auf der Webseite des Künstlers
und auf derjenigen der Gemein-
dewurde der neunminütige Clip
bis jetzt mehr als 1100-mal an-
geklickt. Besucher schauten sich
dieAusstellung auch eins zu eins
an, allerdings nicht sehr viele,
da man aus Sicherheitsgrün-
den keinen Ansturm wünschte.
«Trotzdem kamen aber immer
wieder einzelne Menschen oder
Paare, die den kulturellen Wert
dieser Bopplisser Retrospektive
sehr schätzten.Die Resonanzwar
jedenfalls sehr positiv», erklärt
die promovierte Kunsthistorike-
rin SabrinaAbate Detmar,welche
die Ausstellung kuratierte.

Die Ausstellung in Boppelsen
dauert noch bis Montag, 31. Mai.
Danach stünde sie im Prinzip
auch anderenGemeinden imZür-
cherUnterland zurVerfügung. In-
teressierte Gemeinden dürfen
diesbezüglich direkt Kontaktmit
dem Künstler aufnehmen.

Seit 70 Jahrenwidmet sich der
Architekt Paul Hählen derKunst,
lebt von undmit seiner Intuition

und seiner Selbstkritik. In seinen
Werken regiert die Poesie, und
wer genau hinschaut, entdeckt
den «Klang des Lebens», den der
Künstler optisch einfängt. Seine
grosse Stärke sind farbenfrohe,
informal abstrakte Kompositio-
nen, an denen Kunstliebhaber
auf den ersten Blick einen ech-
ten «Paul Hählen» erkennen.
«Beim Malen dachte ich immer:
Paul, wie bist du doch kritisch
mit dir selbst und mit deiner
Kunst. Es ist eine Herausforde-
rung, wenn man selbstkritisch

ist. Das zwingt einen zu denken.
Das beginnt schon bei den Far-
benlehren. Ich habe sie alle stu-
diert, aber keine stimmt. Das zu
behaupten ist eine Frechheit von
mir, aber es ist das,was ich fest-
stellte», erklärt er.

«Lebenwirdmühsam»
Paul Hählenwurde kürzlich 100
Jahre alt. «Viele hätten von mir
gerne ein Rezept,wie man so alt
werden kann. Sie meinen, mit
so einem fitten Geist könne ich
das Leben lange geniessen», sagt

er und fährt dann fort: «Aber so
alt werden ist gar nicht lustig.
Die Augen, die Ohren, die Zäh-
ne werden immer schlechter.
Das Leben wird mühsam, raubt
Zeit und Kraft.» Der 100-jähri-
ge Paul Hählen mailt, surft im
Internet und kommuniziert via
Skype mit seinem Enkel. «Vie-
len wäre das möglich, geistig so
fit zu bleiben, aber dieMenschen
sind denkfaul, trotz ihrer Fähig-
keit zu denken. So machen sie
sich zu einem Produkt der Evo-
lution, zu einem etwas höheren

Tierlein», sagt Paul Hählen und
schmunzelt in die Frühlingsson-
ne, die sich durch die kleinen
Scheiben in sein Atelier zwängt.

Neben dem virtuellen Rundgang
durch die Ausstellung im Bopplisser
Gemeindehaus findet man auf
www.paul-haehlen.ch auch eine
virtuelle Kunstgalerie mit Bildern
und Preisen. Alle Werke können
beim Künstler direkt bezogen wer-
den. Ab Mittwoch, 10. März, liegt
ein 66-seitiger Ausstellungskatalog
in der Gemeinde auf.

Paul Hählen und seine
«Bopplisser Retrospektive»
Kunst aus Boppelsen Bis Ende Mai gastiert die Ausstellung mit Werken des Künstlers Paul Hählen im
Bopplisser Gemeindehaus. Danach könnte sie in anderen Gemeinden im Zürcher Unterland gezeigt werden.

Der 100-jährige Paul Hählen zieht eine Zwischenbilanz zu seiner Ausstellung im Gemeindehaus Boppelsen. Foto: Francisco Carrascosa
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Altenpflegerin klaut
Bankkarte von Seniorin
Dielsdorf EineAltenpflegerin hat
einer Bewohnerin eines Alters-
und Pflegezentrums im Bezirk
Dielsdorf die Bankkarte gestoh-
len und während mehrerer Mo-
nate Bargeld vom Konto der Be-
tagten abgehoben, insgesamt
mehrere tausend Franken. Die
Täterin, eine 58-jährige Schwei-
zerin, zeigte sich geständig, wie
die Kantonspolizei amMittwoch
mitteilte. (sda)

Fast 100’000 Franken
für Tempomessgerät
Opfikon Der Opfiker Stadtrat be-
willigte für ein neues Geschwin-
digkeitsmessgerät einen Kredit
im Betrag von 98’000 Franken.
Das Bisherige war seit 2010 im
Einsatz und weise gemäss Mit-
teilung diverse technische Män-
gel auf. Die Stadtpolizei habe
im vergangenen Jahr mögliche
Nachfolgemodelle geprüft, wo-
bei ein Modell überzeugte. (red)
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